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Als die Frauen am Morgen zum Grab
Jesu kamen, sahen sie, dass der Stein
weggerollt war – so heißt es in den
Evangelien, als von der Auferstehung
Jesu berichtet wird. Der Stein war
weggerollt, und damit der Blick frei,
heraus aus der Dunkelheit des Gra-
bes in das Licht des neuen Tages
hinein.

In unserem Leben begegnen uns
viele solcher Steine, die uns den Weg
versperren, den Blick
verstellen, die uns daran
hindern, auf andere
zuzugehen. „Da fällt mir
ein Stein vom Herzen!“ –
so sagen wir ja auch,
wenn wir von etwas
befreit werden, das uns
belastet. Solche Steine
können unterschiedlich
groß und schwer sein:
Die ausstehende Ent-
schuldigung eines Men-
schen, der uns bewusst
oder unbeabsichtigt ver-
letzt hat, ist vielleicht so
ein Stein, von dem wir
uns wünschten, dass er
weggerollt wird. Da gibt
es auch die Steine, die
uns beruflich belasten:
die Suche nach einem

Und der 
Stein war 
weggerollt…

Arbeitsplatz oder die Sehnsucht
nach besseren Arbeitsbedingungen.
Und da sind auch die Steine, die
unser Privatleben erschweren, weil
es vielleicht Streit oder auch ein-
fach nur unterschiedliche Meinun-
gen innerhalb der Familie gibt.

Wenn der Stein am Grab Jesu weg-
gerollt ist, dann bedeutet das
nichts anderes, als dass der Weg
frei geräumt ist – frei für den Blick
nach vorne und frei für den Schritt
zurück ins Leben. Durch seine Auf-
erstehung will Jesus auch unsere
Steine wegwälzen, damit wir frei
werden, aufeinander zuzugehen
und miteinander unser Leben zu
gestalten.

Wenn wir Ostern feiern, so feiern
wir es als das Fest der weggerollten
Steine, des Steines am Grab und
unserer persönlichen Steine. So
dass der Weg frei wird, damit wir
heraustreten können aus der Dun-
kelheit, hinein ins Licht des neuen
Tages.

Uns allen möge an Ostern eine sol-
che Erfahrung geschenkt werden,
damit wir gemeinsam mit Jesus
auferstehen und hinausgehen ins
Leben! n

Für das Pastoralteam 
Thomas Haselbauer
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Palmsonntag

Samstag, 31.03.2012
10.00 HG Trauung Dercho/Maier
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 01.04.2012, Mk 11, 1-10
Palmsonntag
Kollekte für das Heilige Land
08.30 HB Eucharistiefeier
09.30 HG Familiengottesdienst
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.00 SV Familiengottesdienst
11.00 MK Eucharistiefeier
18.30 HG Bußgottesdienst

Montag, 02.04.2012
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 03.04.2012
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 04.04.2012
09.00 MK Eucharistiefeier Gebet für den

Verstorbenen Bertrand Maier

Das Triduum –
Die Drei Österlichen Tage vom Leiden und Sterben, von der Grabesruhe und der Auferstehung des Herrn

2. Sonntag der Osterzeit
Joh 20,19-31 

Gründonnerstag, Joh 13, 1-15
Donnerstag, 05.04.2012
09.30 HG Ministranten-Probe
10.00 SV Ministranten-Probe
11.00 MK Ministranten-Probe
18.30 SV Eucharistiefeier zum Gedächtnis

des letzten Abendmahles, anschl.
Ölbergandacht und Betstunden

20.00 MK Eucharistiefeier zum Gedächtnis
des letzten Abendmahles, anschl.
Betstunden

Karfreitag, Joh 18,1-19,42
Freitag, 06.04.2012
10.00 FK Kreuzweg
10.00 HG Familienkreuzweg
10.00 SV Kreuzweg für Erwachsene
11.00 SV Kinderkreuzweg, mitgestaltet von

den Firmlingen
15.00 HG Feier vom Leiden und Sterben

Christi
15.00 SV Feier vom Leiden und Sterben

Christi
19.00 SV Karmette, mitgestaltet von der

Schola
19.00 MK Karmette

Karsamstag
Samstag, 07.04.2012
10.30 HG Ministranten-Probe
11.00 SV Ministranten-Probe
17.30 HG Beichtgelegenheit
20.00 MK Feier der Osternacht 

mit italienischen Gemeinde-
mitgliedern

21.00 HG Feier der Osternacht
21.00 SV Feier der Osternacht

Ostersonntag – Hochfest der 
Auferstehung des Herrn
Bischof-Moser-Kollekte
Joh 20,1-9 (oder Joh 20,1-18)
Sonntag, 08.04.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.30 FK Hochfest der Auferstehung des

Herrn
11.00 MK Hochfest der Auferstehung des

Herrn, mitgestaltet vom Kirchenchor
18.30 HG Feierliche Ostervesper, 

mitgestaltet von der Schola
18.30 SV Feierliche Ostervesper, 

mitgestaltet von der Schola   

Ostermontag, Emmausgang, Lk 24,13-35 
Montag, 09.04.
09.00 SV Statio zum Emmausgang
09.30 HG Eucharistiefeier

09.45 MK Statio zum Emmausgang
10.00 HB Ökumenische Wort-Gottes-Feier
11.00 FK Familiengottesdienst
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier

Dienstag, 10.04.
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier entfällt 

Mittwoch, 11.04.
09.00 MK Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen der
Familie Hillebrand und Grimmeisen;
die Verstorbenen der Familien
Walentin und Voit

Donnerstag, 12.04.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 13.04.
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Wilhel-
mine Kornitzer mit Angehörigen;
Georg Fischer und Sofie Fried; 
Susanna und Josef Steuer

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 14.04.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 15.04., Barmherzigkeitssonn-
tag, Weißer Sonntag
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
18.00 HG Dekanats-Jugendgottesdienst

Montag, 16.04.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 17.04.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 18.04.
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Otto und
Anna Voit und Sohn Otto

Donnerstag, 19.04.
Leo IX., Sel. Marcel Callo
17.00 HG Erstkommunion-Probe
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 20.04.
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbenen Anna und Martin
Gross; Maria Steigmayer, Sohn Karl und
Großeltern; Rudolf, Klaus, Susanna und Josef
Frindt
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Gottesdienstanzeiger
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3. Sonntag der Osterzeit
Lk 24,35-48

Samstag, 21.04.
Konrad von Parzham, Anselm
10.00 HG Erstkommunion-Probe
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 22.04.
Diasporaopfer der Erstkommunionkinder
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 HG Feier der Erstkommunion 
10.30 SV Eucharistiefeier
18.00 HG Erstkommunion-Dankandacht

Montag, 23.04.
Adalbert, Georg
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 24.04.
Fidelis von Sigmaringen
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 25.04.
Markus
09.00 MK Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbenen Bertrand Maier
und Angehörige

Donnerstag, 26.04.
17.00 MK Erstkommunion-Probe
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 27.04.
Petrus Kanisius
15.00 SV Erstkommunion-Probe
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die
Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbene Apollonia Rimpf
n

Kürzel:
HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1

SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik
PGS Paul-Gerhardt-Stift

JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
Konf Konferenzraum

Karmette

Zur Karmette am Karfreitag-Abend laden
wir Sie ganz herzlich um 19.00 Uhr in die
Marienkirche ein.
„Stille-Innehalten“

Seid stille und erkennet, dass ich Gott bin!
PS 46,11

Stille Zeiten sind Gelegenheiten Gott zu
begegnen.
Innehalten, die Gedanken zur Ruhe kom-
men lassen. 
Dietrich Bonhoeffer sagt: “Wir schweigen
nach dem Hören des Wortes, weil das
Wort noch in uns redet und lebt und Woh-
nung macht.“
Gemeinsam mit Text, Bildern und Orgel-
musik möchten wir mit Ihnen den Kar-
freitag beschließen. n

Ursula und Richard Bechtle

Emmausgang 
am Ostermontag
Herzliche Einladung an groß und klein,
sich wie in den vergangenen Jahren am
Ostermontag auf den Weg  in das
„Emmaus“ der Gemeinde nach Hohenmem-
mingen zu machen. Treffpunkt ist um 9.45
Uhr an der Marienkirche. Dort und auf
dem Weg gibt es Stationen, die die Aufer-
stehung Jesu in den Blick nehmen. 
Um 11 Uhr wird dann gemeinsam in der

Familienkirche ein Familiengottesdienst
gefeiert. Im Brechen des Brotes können
auch wir wie die Emmausjünger Jesus
erkennen.

Im Anschluss an den Gottesdienst dürfen
wir diese Mahlgemeinschaft weiterfeiern.
Es gibt traditionell Mittagessen und Kaffee
und Kuchen im und um den Kindergarten. 
n

Sachausschuss Hohenmemmingen 
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Hauptversammlung der
Kolpingsfamilie
Bei der Hauptversammlung am 3. März
2012 überprüfte die Kolpingsfamilie Gien-
gen, ob ihr Programm den Inhalten und
Zielen des Kolpingwerkes entspricht.
Robert Werner berichtete, wie wichtig die
Aufgaben des Geistlichen Begleiters sind,
wenn die Priester keine Zeit mehr für die
Begleitung von Kolpingsfamilien haben.
Die Vorsitzende Rita Rimpf zeigte in ihrem
Bericht auf, dass das Programm der Kol-
pingsfamilie die Begriffe der Image-Kam-
pagne „Froh-sinn, Glücks-gefühl, Glau-
bens-stärke, Team-Geist und Lebens-freu-
de“  mit Leben füllen kann. 
Vor den Neuwahlen des Vorstandes
bedankten wir uns bei Gudrun Bäuerle und
Renate Jakobs, die nicht mehr kandidier-
ten, für die Mitarbeit im Vorstand mit
einem kleinen Geschenk. Als neues Vor-
standsmitglied konnten wir Wolfgang Haas
begrüßen. Wiedergewählt wurden 
Matthias Bäuerle, Birgit Nather, Dieter
Rimpf, Kati Walentin und Gerda Wollner.
Ebenfalls wiedergewählt wurden die bei-
den Kassenprüfer Egon Hofmann und
Richard Wollner. n Rita Rimpf. 

Kolpingkaffee 
Eine lebendige Gemeinde bleibt mitein-
ander im Gespräch. Dies hat unser Kol-
pingkaffee nach dem Gottesdienst in der
Heilig-Geist-Kirche erreicht.
Heute will ich einmal einen kleinen Über-
blick geben, wie wir mit den Spenden
unsere Jugendarbeit unterstützt haben.
Wir unterstützen:
- Die Getränke in der Kaplanei stehen

allen zur Verfügung
- Die Kaplaneiwoche, in der Jugendliche

eine Woche lang miteinander in der
Kapla Zeit verbringen

- Eine Slackline, Spiele für den Außenbe-
reich und zwei Festgarnituren 

- Die Flyer zur Wiedereröffnung der
Bücherei 

- Kinderprogramm in Stetten 
- Kochen mit den Jugendlichen am Don-

nerstagabend…
Vielen Dank für ihre Spende. Sollten Sie
dazu noch weitere Fragen haben oder
Ideen, was wir unterstützen können,
dann sprechen Sie uns an. n
Für die Kolpingsfamilie 
Robert Werner (954592)

Familienwochenende der
Kolpingsfamilie Giengen
29 Mitglieder und Freunde der Kolpingsfa-
milie Giengen erlebten ein wunderschönes
Wochenende  in Stetten. Die Erwachsenen
befassten sich beim Seminartag zum
Thema „Ihr seid mir Bruder und Schwester
und Mutter“ mit dem Familienbild Jesu
und überlegten, was dies für unser Leben
in unseren Familien und in unserer Kol-
pingsfamilie bedeuten könnte. Die Kinder
und Jugendlichen hatten viel Spaß bei
gemeinsamen Spielen, Singen und Backen
von Keks-Variationen. Den Samstagabend
beendeten wir mit einer Fackelwanderung
durch den nahen Wald.  Die Höhepunkte
des Wochenendes waren die Neuaufnah-
me von 4 Jugendlichen in die Kolpingsfa-
milie und der gemeinsam gestaltete Got-
tesdienst am Sonntagmorgen zum Thema
Familie. n Rita Rimpf. 

erhebender Weise das Halleluja (nur in der
Fastenzeit wird ein anderer Liedruf gesun-
gen) als Ruf zur Verehrung.
Der Verkündigung des Evangeliums geht
der Zuspruch „Der Herr sei mit euch“ vor-
aus. Das Wort, mit dem uns die gute
Nachricht Jesu Christi geschenkt ist, wird
mit einem Kreuzzeichen bezeichnet, inzen-
siert (beweihräuchert), erhoben und
schließlich sogar vom Diakon bzw. dem
Priester geküsst. All dies will deutlich
machen, wie kostbar uns das Evangelium
ist.
Das Hören auf die Worte Christi war schon
für die ersten Jünger von zentraler Wich-
tigkeit, und bis heute kommt der Glaube
wesentlich vom Hören des Wortes Gottes.
Damit das Gehörte auch verstanden wer-
den kann und die vor zweitausend Jahren
von Jesus uns geschenkte Heilsbotschaft in
unsere Erfahrungswelt übertragen werden
kann, soll die Predigt die gehörten Schrift-
worte auslegen und dazu helfen, dass der
Glaube wachsen kann.
Auf diese Weise gestärkt und ermutigt
sind wir aufgefordert, unser Leben dem
Vorbild und Ruf Christi zu gestalten. n RS

Gottesdienste
am Sonntagabend 
Wir beenden unsere Reihe von Sonntag-
abendgottesdiensten am Ostersonntag um
18.30 Uhr mit einer feierlichen Vesper.

Wir bedanken uns bei allen, die die Got-
tesdienste besucht haben und natürlich
besonders bei denen, die sie vorbereitet
haben. Wir haben ein ganz breites Spek-
trum erleben dürfen, wie wir heute Gott
begegnen können. 

Nach Ostern werden wir einen Ausblick
aufs nächste Jahr wagen. Dazu gibt es
dann eine Einladung. n

Für den Kirchengemeinderat 
Rudolf Boemer und Robert Werner

Reihe „Liturgie des Gottes-
dienstes“, Teil 6
Halleluja, Evangelium
und Predigt
Der erste von zwei Höhepunkten in der
Messfeier ist das Evangelium, die Frohbot-
schaft Jesu Christi. Der zweite Höhepunkt
ist die Wandlung in der Eucharistiefeier.
Die Lesungen und das Evangelium mit den
Auslegungen in der Predigt bilden sozusa-
gen den „Tisch des Wortes“, der mit dem
„Tisch des Brotes“, also dem Mahl, das
Jesus uns gestiftet hat, im Mittelpunkt der
Feier steht. Hier jeweils erfahren wir die
enge Gemeinschaft mit Christus und die
Stärkung für unseren Dienst im Alltag in
ganz besonderer Weise.
Dass das Evangelium diesen wichtigen
Stellenwert besitzt wird schon durch die
Gestaltung im Gottesdienst deutlich: wo es
möglich ist, wird das Evangeliar (Evange-
lienbuch) vom Diakon (oder vom Priester)
feierlich hereingetragen und von Leuchtern
und Weihrauch begleitet. Das Volk singt in

Der neue Vorstand von links: Matthias Bäuerle, Kati Walentin, Richard Wollner, Gerda Wollner, Dieter Rimpf,
Wolfgang Haas, Rita Rimpf, Robert Werner, Egon Hofmann, es fehlt Birgit Nather.
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Es bleibt alles anders! 

Dieser Liedtitel passt sehr gut zu den
neuen Zeiten, zu denen wir nach Ostern
unsere Gottesdienste in der Seelsorgeein-
heit feiern werden. Die Zeiten werden
andere sein: In Hohenmemmingen feiern
wir wie gewohnt die Vorabendmesse,
samstags um 18:30 Uhr. Am 1. Sonntag im
Monat wird dort eine Eucharistiefeier um
09:00 Uhr stattfinden. Am Sonntagvormit-
tag ist der Gottesdienst in der Marienkir-
che um 09:00 Uhr und in der Heilig-Geist-
Kirche um 10:30 Uhr.

So ändern sich die Gottesdienstzeiten, es
bleibt aber, dass unsere Gottesdienste in
großer Vielfalt und Feierlichkeit gestaltet
werden – und zwar in allen unseren Kir-
chen! Das betrifft die inhaltliche Gestal-
tung, die Art der Verkündigung und natür-
lich auch die musikalische Mitgestaltung.
Gerade die Musik prägt ja unsere Gottes-
dienste und das Konzert „Musik verbindet“
hat gezeigt, dass wir in unserer Gemeinde
eine große musikalische Vielfalt haben, auf
die wir in unseren Gottesdiensten zurück-
greifen können.

Mit den neuen Zeiten werden wir uns
umstellen und uns auf etwas Neues einlas-
sen, aber wir stärken auch die Vielfalt und
das Profil unserer Gottesdienstlandschaft –
ein Profil, das ein Spiegel unserer Gemein-
de ist: Vielfältigkeit und Verschiedenheit
auf der einen Seite, der gemeinsame Grund
Jesus Christus als Mittelpunkt unseres
Glaubens auf der anderen Seite. n

Für das Pastoralteam Thomas Haselbauer

Familiengottesdienst 

Jesus Christus –
Brot zum Leben
28 Kinder aus Giengen machten sich
gemeinsam mit ihren Familien auf den Weg
der Vorbereitung zur Erstkommunion. In
Gruppenstunden, Erstkommunionsamstagen
und besonders in den Weggottesdiensten
machten wir uns auf, Jesus kennen zu ler-
nen. Wir entdeckten, wie befreiend die Ver-
söhnung mit Gott ist. Jetzt dürfen wir mit
Jesus zu Tische kommen, mit ihm Mahl 
halten und ihn ganz in uns aufnehmen.
Darauf freuen sich:

Am 22.04.2012 um 10.00 Uhr in der
Heilig-Geist-Kirche:
Christian Dara, Mumian Haas, Gina Heine,
Jakob Howe, Felix Kluge, Lukas Kolb, Anisa
Link, Daria Lukenda, Jonas Rimpf, Timo
Rueff, Vanessa Schwenk

Am  29.04.2012 um 10.00 Uhr in der
Marienkirche:
Niels Häußler, Maja Henrich, Selina Hopp,
Alexander Koren, Valentin Maier, Domenico
Messina, Michael Müller, Marwin Poidinger,
Hella Sablotny, Mathäus Thomanek,
Raphael Vana

Am 06.05.2012 um 10 00 Uhr in der
Familienkirche Hohenmemmingen:
Albert Buron, Jennifer Elbert, Jule Haas,
Reto Haas, Benedikt Hausser, Dominik 
Wiedenmann.

Die Dankandachten sind jeweils um
18.00 Uhr. 

Herzlichen Glückwunsch den Erstkommu-
nionfamilien! Wir freuen uns auf noch viele
Begegnungen mit Euch! n

Ihr Erstkommunionteam

BÜCHERBASAR 
ZUR 
ERSTKOMMUNION

Es gibt ab sofort wieder 
Kinderbibeln, Erinnerungsalben,
Gebetswürfel u. –bücher, 
Rosenkränze u. v. m.

Besuchen Sie unsere Ausstellung
im Heilig-Geist-Zentrum n

in der Heilig-Geist-Kirche am
Palmsonntag, 1. April 2012,
um 09:30 Uhr

Es ist ein schöner Brauch, dass
wir am Palmsonntag mit Palm-
büscheln in die Kirche einziehen.
Das tun wir in Erinnerung an
Jesu Einzug in Jerusalem. n

Begegnungs Nachmittag
im Hl.-Geist-Zentrum.
Wir treffen uns immer am 3. Freitag im
Monat. Zu diesem zwanglosen Treffen sind
alle eingeladen, die einen unterhaltsamen
Nachmittag mit Basteln, Spielen, Reden,
Kaffee trinken, verbringen wollen.
Die nächsten Termine sind 20. April, 18.
Mai, 15. Juni. Beginn ist jeweils um 14.30
Uhr. n
Für den Ausschuss Diakonia 

R. Haberbosch

Neue/r Leiter/in gesucht

Nach vielen Jahren großen Engagements
wird ab Sommer Frau Baranyai die Leitung
des Seniorenmittags in St. Maria abgeben.
Für diesen Dienst suchen wir dringend
eine/n Nachfolger/in. Wer Interesse und
Lust hat, sich in die Vorbereitung der
monatlichen Treffen einzubringen, meldet
sich bitte bei Frau Baranyai (Tel.: 4608). n
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Erhöhung des Fachkräfteschlüssels, in
den Leistungen der Kirchengemeinde als
Kindergartenträger, in der Finanzierung
der Einrichtungen und in der Festlegung
der Gruppengrößen. Die Verwaltung
wurde weiterhin beauftragt, mit der
Stadt Giengen über die Einrichtung einer
dritten Gruppe im Kindergarten St. Mar-
tin mit gleichzeitiger Rück-Verlegung der
dort bisher angesiedelten Schulkindbe-
treuung zu verhandeln.

Zum Schutzauftrag Kindeswohl sind Leit-
linien und eine Erklärungsvorlage zur
Kenntnis genommen worden, mit der alle
Mitarbeiter sich verpflichten, entschieden
einzutreten, Mädchen und Jungen vor
Gefährdungen zu schützen und den
Zugriff auf Kinder für TäterInnen in den
eigenen Reihen so schwer wie möglich
zu machen. Auch gilt es, ein Augenmerk
auf veränderte Verhaltensweisen der Kin-
der und Jugendlichen zu werfen und sich
der Vorbildfunktion bewusst zu werden.
Die Erklärungen sollen nach eingehender
Besprechung mit allen entsprechenden
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die in
der Kinder- und Jugendarbeit tätig sind,
unterschrieben werden.

Das kirchliche Informationsblatt
„Gemeinde aktuell“ (ga), geht an Ostern
als Gemeindebrief wieder an alle katho-
lischen Haushalte. Mit allen Gemeinde-
mitgliedern wird dadurch in Kontakt
getreten und die Kommunikation geför-
dert.

Christina Winkenbach, Erzieherin im
Kindergarten St. Martin, leitet die dies-
jährige Stadtranderholung. Dankbar ist
der KGR für die Bereitschaft zu diesem
Dienst. Diese Freizeit für Grundschüler
erfreut sich stets großer Nachfrage und
findet in der ersten ganzen Sommer-
Ferienwoche ab dem 30. Juli im Heilig-
Geist-Zentrum statt. Jugendliche Mitar-
beiter sind gesucht und können sich
schon im Pfarrbüro melden.

Zum diesjährigen Mitarbeiterfest sind
alle Personen, die irgendeinen Dienst in
der Gemeinde tun, auf Freitag, den 13.
Juli zu einem Grillfest rund um das Hei-
lig-Geist-Zentrum eingeladen. Der
Beginn ist um 18.30 Uhr mit einem
Gottesdienst in der Heilig-Geist-Kirche.
n

rb

Aus dem 
Kirchengemeinderat

Der Katholische Kirchengemeinderat
wählte Elisabeth Keck in das Amt der
stellvertretenden zweiten Vorsitzenden.
Die Aufgaben liegen in der Vertretung
der Kirchengemeinde nach innen und
außen, in vertraglichen Angelegenhei-
ten und in der Leitung der KGR-Sitzun-
gen. Sie unterstützt dabei Pfarrer 
Reiner Stadlbauer und Rudolf Boemer
als den zweiten Vorsitzenden des 
Gremiums. Der bisherige Stellvertreter
Markus Langner hat aus beruflichen
Gründen gebeten, ihn von den Auf-
gaben zu entbinden. Dem Antrag folgte
das Gremium und Rudolf Boemer
sprach den Dank für die geleistete
Arbeit aus, verbunden mit der Bitte,
weiterhin mit seiner Kompetenz im
KGR mitzuarbeiten.

Zugestimmt wurde rückwirkend zum
01. Januar 2012 der Örtlichen Verein-
barung mit der Stadt Giengen zur Kin-
dergartenarbeit. Eckpunkte des neuen
Vertrages liegen in der gesetzlichen

Anschluss ist für viele Kinder und ihre Eltern
inzwischen ein fester Bestandteil dieser
besonderen Sonntagsgestaltung. 
Bis zu den Sommerferien finden drei weitere
Gottesdienste statt – hier die Termine: 

Sonntag, 29.4. 
Sonntag, 17.6.
Sonntag, 15.7. 
jeweils parallel zum Sonntagsgottesdienst im
Konferenzraum des Heilig-Geist-Gemeinde-
zentrums

Herzliche Einladung an alle (Klein-)Kinder mit
ihren Eltern! n Annette Brandner

Meditatives Tanzen

Durch meditatives Tanzen  
zur Stille,
zu uns,
zu Gott kommen.

Donnerstag um 19.30 Uhr 
19. April, 24. Mai, 05. Juli,
im Heilig-Geist-Zentrum

Kleinkinder-
gottesdienst

Herzlich willkommen zum 
Kleinkindergottesdienst

für Kinder bis einschließlich 3 Jahren

.„GOTT ERLEBEN  - GEMEINDE LEBEN“:  das
Motto unserer Kirchengemeinde passt gut
zu den ca. monatlich gefeierten Kleinkind-
gottesdiensten! Immer geht es darum, den
Glauben mit allen Sinnen zu erleben und
anknüpfend an die Erfahrungen des Alltags
zu spüren, dass wir alle von Gott unbedingt
gewollt und geliebt sind. In positiver und
zwangloser Atmosphäre haben Eltern und
Kinder füreinander Zeit und machen sich
gemeinsam auf eine religiöse Entdeckungs-
reise. Das persönliche Segnen jeden Kindes
im Gemeindegottesdienst bestärkt nochmal
das Stehen unter Gottes Schutz. Genauso
wichtig wie das gemeinsame Feiern ist die
Möglichkeit für Gespräche und Kontakte
untereinander – das „Kekse-Essen“ im

Neue Öffnungszeiten
der Bücherei ab 
15. April
Auf Grund der neuen Gottesdienstzeiten
ändert sich auch die Öffnungszeit der
Bücherei.

Und zwar hat diese ab
Sonntag,15.April nun immer sonntags 
von 11.15 – 12.00 Uhr geöffnet.

Wir bitten um Beachtung und um
Weitergabe an befreundete Büchereibe-
sucher. n

Brigitte Rettenberger, Tel. 07322/4802 - 
Herzliche Einladung!

Ich glaube, dass Gott mich einlädt zum Tanz
des Lebens mit Flötenspiel…
Und ich träume von Gottes Land in dem
Menschen sich verbinden zum Reigentanz.n

Thomas Schweiger  
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Thema: „Gartenkräuter neu entdecken“

Zum Frauenfrühstück am Dienstag, den 24.
April, von 9.00 – 11.00 Uhr, sind alle inter-
essierten Frauen herzlich in das Evangeli-
sche Gemeindezentrum, Ferdinand Porsche
Str. 8, eingeladen. 
Kräuterpädagogin Martina Mack aus
Niederstotzingen stellt Gartenwildkräuter
vor, die sich aufgrund ihrer "inneren
Werte" positiv auf unsere Gesundheit und
unser Wohlbefinden auswirken. Freuen sie
sich auf einen Vortrag über Brennessel &
Co. und nehmen sie dabei wertvolles Kräu-
terwissen mit nach Hause.

Auch Waren aus dem Weltladen werden
zum Verkauf angeboten, Kinder werden
betreut. n ES

Es stellen sich vor: 
die Giengener Pfadfinder
Wer einen Pfadfinder heutzutage mit dem
Satz anspricht „Na, heute schon deine gute
Tat getan?“, der kann auf nicht besonders
viel Verständnis hoffen. Mit dieser altbak-
kenen Parole à la Fähnlein Fieselschweif
aus dem Donald-Duck-Comic mag sich
wohl kaum ein Pfadfinder mehr identifizie-
ren. Der „Pfadi“ von heute lebt im Hier und
Heute.
Wobei man sich – auch in Giengen –
durchaus eingebettet weiß in eine lange
Tradition und in eine weltumfassende
Bewegung, und dies natürlich auch pflegt
und schätzt. Immerhin bis ins Jahr 1907
reicht die vom „Ur“-Pfadfinder Robert
Baden-Powell in England ins Leben gerufe-
ne Bewegung zurück. Sie umfasst heute
weltweit rund 38 Millionen Kinder und
Jugendliche, und ist seit weit über 50 Jah-
ren auch in Giengen fester Teil der kirch-
lichen Jugendarbeit.
Die Giengener Pfadfinder gehören innerhalb
der zahlreichen existierenden Pfadfinderver-
bände dem größten an, der Deutschen
Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG). Derzeit
sind rund 50 „Pfadis“ aktiv dabei, im Alter
von fünf bis 50 Jahren, und das in ihren
Gruppen der Wölflinge, Jungpfadfinder,
Pfadfinder und Rover . Die Leiterrunde
umfasst derzeit 15 Personen zwischen 18
und 50 Jahren. 
Dem Fähnlein Fieselschweif fühlt sich kei-
ner davon zugehörig. Natürlich gehören

zum Pfadfinderleben Zeltlager, Lagerfeuer,
Liedersingen, Wanderungen und als verbin-
dendes Kleidungsstück auch eine „Kluft“ als
feste Bestandteile dazu. Das Selbstverständ-
nis des Pfadfinders erschöpft sich darin
jedoch längst nicht. Bei aller Wertschätzung
von Tradition und bewährten Aktivitäten
werden aktuelle Entwicklungen aufgenom-
men, und selbstverständlich werden auch
neue Medien und das Internet genutzt. So
lohnt ein Blick auf den Blog der Giengener
Pfadfinder: 
www.pfadiblog-giengen.de
Leitworte und -ziele auch der Giengener
Pfadfinder sind Respekt im Umgang mit
anderen Menschen, Zuversicht, Hilfsbereit-
schaft, Durchhaltevermögen auch in
Schwierigkeiten, die Entwicklung einer
eigenen Meinung und das Stehen dazu, das
Übernehmen von Verantwortung, das Stre-
ben nach einem einfachen und umweltbe-
wussten Leben, das Einstehen zu Herkunft
und Glauben.
Dass diese heh-
ren Gedanken
auch tatsächlich
mit Leben
gefüllt werden,
dafür sorgen die
Leiter weitge-
hend unauffällig
in den wöchent-
lichen Gruppen-
stunden, und sie
zeigen sich  dar-
über hinaus
umso deutlicher

in öffentlichen Aktionen aus jüngerer
Vergangenheit und in aktuellen Vorhaben.
Beispielhaft genannt seien die Beteiligung
an der 72-Stunden-Aktion, die pfiffige
Ausgestaltung von Sonntagabendgottes-
diensten, die Unterstützung einer Familie
in Südamerika, und ganz aktuell das Pro-
jekt, Giengen zu einer Fair-Trade-Stadt zu
machen. Nicht zu vergessen ist schließlich
das Einüben politischer  Muster und
Strukturen wie jetzt Ende März mit der
Einberufung einer Stammesversammlung.  
Von Fähnlein Fieselschweif also keine
Spur bei den Giengener Pfadis. Und wenn
schon die Vergangenheit zitiert werden
soll als Brückenschlag zu heute, dann
vielleicht am besten mit dem Satz aus
dem Abschiedsbrief Baden-Powells an
seine Pfadfinder: „Versucht, die Welt ein
bisschen besser zurückzulassen, als ihr sie
vorgefunden habt“, heißt es da.
n Dieter Reichl

Defibrillator 
im Heilig-Geist-Zentrum

Ein Defibrillator kann Leben retten. Auf
Initiative von Rudi Haberbosch und über
zahlreiche Spenden beschaffte unsere Kir-
chengemeinde einen Defibrillator, der jetzt
offiziell übergeben wurde. Das Gerät steht
in einem Kasten im Heilig-Geist-Zentrum
an der Türe zur Sakristei. Der Defi soll
nicht nur für die Besucher der Gottesdien-
ste in der Heilig-Geist-Kirche und im Hei-
lig-Geist-Zentrum eine Hilfe sein, sondern
steht auch für die Öffentlichkeit, den Kin-
dergarten St. Martin und die Bühlschule
bereit.  Bei Herzstillstand oder Herzinfarkt
kann so ein Gerät lebensrettend sein. Der
Zeitraum ist allerdings äußerst eng. Jede
untätige Minute ohne Defibrillation ver-
mindert die Überlebenschancen um 10 %,
nach fünf Minuten treten bereits die

ersten irreparablen Hirnschäden ein. Über
20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wur-
den an dem Gerät geschult, um als Erst-
helfer vor Ort sofort handeln zu können,
bevor der Rettungsdienst eintrifft. Helmut
Turba vom DRK-Kreisverband Heidenheim
übergab nun den Defi im Beisein von
Organisator Rudi Haberbosch an den zwei-
ten Vorsitzenden des Kirchengemeindera-
tes Rudolf Boemer mit dem Wunsch, dass
dieses Gerät möglichst nicht in den Einsatz
kommen möge. n rb

Ergänzung

zum Bericht im letzten GA aus dem KGR,
betreffend Firmvorbereitung: 
zum Team gehören auch Kati Walentin,
Charlotte Stoll und Robert Werner. 
Herzlichen Dank an alle Mitarbeiter für
ihren Einsatz. n rb
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Ziele des Diözesanen Komitees für
Flüchtlingspastoral in Südafrika sind
unter anderem:
• Begrüßung und Aufnahme der neuen

Flüchtlinge, Unterstützung bei Gesprä-
chen und Fragen der Einwanderungs-
behörde

• Mithilfe bei der Versorgung mit Nah-
rung, Kleidung, Unterkunft, Schulgel-
dern

• Förderung der Selbständigkeit durch
Vermitteln von Sprache und Bildung

• Gesundheitsberatung, besonders im
Bereich HIV/Aids und tropischen Krank-
heiten

• Traumabewältigung und Versöhnung 
• Friedensarbeit verbunden mit der

Bekämpfung von Ausländerfeindlichkeit
und Fremdenhass 

• Bildung von Netzwerken mit anderen
Organisationen, Regierung und Kirchen,
um eine Rückkehr und Wiedereinglie-
derung der Flüchtlinge in ihren Hei-
matländern zu ermöglichen, damit ver-
bunden die Vorbereitung der Menschen
auf eine eventuelle Rückkehr, falls die
dortigen veränderten Verhältnisse es
zulassen 

• Kraft geben im Glauben durch Verkün-
digung, Besuch und Wahrnehmung der
Flüchtlinge in ihren Lagern.

Vergangenes Jahr wurden von RPC
(Flüchtlingspastoral Südafrika) 1800
neue Flüchtlinge betreut, insgesamt
leben in Südafrika über 2 Millionen
Flüchtlinge, die meisten davon in Durban,
Johannesburg und Kapstadt.
Hier vor Ort möchten wir wieder mit
Fastenessen im Heilig-Geist-Zentrum,
dem Verkauf von Palmbüscheln und
Palmbrezeln am Palmsonntag und Oster-
kerzen in der Osternacht dieses Projekt
Flüchtlingspastoral Südafrika unter-
stützen. n
Ausschuss Missio Entwicklung Frieden
Elisabeth Keck

Aus dem Ausschuss Mis-
sio Entwicklung Frieden 
Der Ausschuss Mission Entwicklung Frie-
den unterstützt zusammen mit unseren
Gemeindemitgliedern und Missio Aachen
seit vielen Jahren verschiedene Projekte,
um Menschen in finanzieller und sozialer
Not zu helfen und neue Perspektiven zu
ermöglichen. Unser derzeitiges Projekt
bietet seelsorgerische Hilfe für Men-
schen, die ihre Heimat wegen andauern-
den Kriegen und Gewalteinwirkungen
verlassen mussten und in Südafrika ein
neues Zuhause suchen. 
So konnten wir im vergangen Jahr dank
der großzügigen Unterstützung der gan-
zen Gemeinde den Betrag von 1725
Euro an Spenden weiterleiten, wobei wir
uns letztes Jahr spontan entschlossen
haben, einen Teil den Opfern von Tsuna-
mi und der Atomkatastrophe in Japan
zukommen zu lassen. Außer in unseren
Spendenaktionen wollen wir auch in den
von uns mitgestalteten Gottesdiensten
die Situation der Menschen in unseren
Projektländern wahrnehmen und uns
bewusst werden, was die Grundaufgaben
unserer christlichen Gemeinde sind:
Glauben verkünden, uns und andere
informieren, uns für weltweite soziale
Gerechtigkeit und die Solidarität mit
Menschen in Not einzusetzen, Gottes-
dienst feiern und beten: Gemeinschaft
werden und den Menschen dienen.

HGZ Mittagstisch –
ein Genuss für Gaumen,
Geist und Seele 
Am festlich gedeckten und geschmückten
Tisch freuen sich die Gäste auf ihr Menü:
Mit Vorspeise als Suppe oder Salat werden
die Gäste mit einem 3-Gänge-Menü ver-
wöhnt, ausgewogen und angepasst an sai-
sonales Angebot und Jahreskreis.
So gibt es klassisch Schwäbisches - Braten
mit Spätzle -, im Mai können es Spargel

oder zwischendurch mal eine einfache
Süßspeise und davor eine deftige Suppe
sein.
Das Essen soll einen Rahmen haben. Nicht
nur der Magen wird gesättigt, auch der
Geist – Essen mit allen Sinnen. Der kreativ
gedeckte Tisch lädt ein zum Platz nehmen
und mit den Tischnachbarn ins Gespräch
zu kommen und gemeinsam das Essen zu
genießen. Zu Beginn hören die Gäste einen
geistigen Impuls zum Tag. Es wird dabei
bewusst, dass wir hierzulande in Dankbar-
keit leben und uns an einen reich gedeck-
ten Tisch setzen dürfen. 

Die Gäste freuen sich und kommen gerne,
weil

• in Gemeinschaft essen kommunikativ ist
• es etwas besonderes ist einmal im Monat
• manche/r nicht (mehr) kochen will oder

kann
• sie zu Hause gewöhnlich immer alleine am

Tisch sind
• alles ganz frisch zubereitet wird
• man sich freut, einfach an den gedeckten

Tisch zu sitzen und zu genießen, und
anschließend wieder zur Arbeit zu gehen 

Diese Gedanken bilden die Grundlagen und
den Grundsatz des Mittagstischs und des
Kochteams. Eingekauft wird in Giengener
Metzgereien bzw. im ortsansässigen Lebens-
mitteleinzelhandel, und der Kaffee stammt
natürlich aus dem Weltladen.
Wir wollen etwas anbieten, was in unserer
Gesellschaft nicht mehr selbstverständlich
und oft auch nicht möglich ist: gemeinsa-
mes Essen – am gedeckten Tisch und frisch
zubereitet.

Selbstverständlich darf auch nachgefragt
werden, was es denn zu essen gibt, und sich
dann im Pfarrbüro 07322 96030 anmelden:
spätestens bis Mittwoch 12 Uhr, damit so
viel gekocht werden kann, dass es für alle
reicht.

Wir freuen uns auf Sie – das Kochteam – 
6-8 Frauen in wechselndem Team.

Die Termine für 2012 
immer der letzte Donnerstag im Monat im
Heilig-Geist-Zentrum

29. März, 26. April, 31. Mai, 28. Juni, 
26. Jul, 30. August, 27. September,  
25. Oktober, 29 November, 20. Dezember
(nicht der letzte) n

für das Kochteam Elisabeth Keck 

GA Nr. 4 Ostern 2012_Nr 9  22.03.12  08:38  Seite 8



Termine im Überblick Impressum
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Steffel

Verantwortlich für diese Ausgabe: 
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E-Mail: kathkirchengemeinde@hgzg.de
Internet: www.Katholische-Kirchenge-
meinde-Giengen.de
Bezugspreis: Euro 2,60 im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Kontakte:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 96030
E-Mail: reiner.stadlbauer@drs.de
Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: PastRef@hgzg.de 
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel. 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673
Mesner Peter Werner:
Tel. 960318

Redaktionsschluss für die Ausgabe
5/2012 
(Zeitraum (27. 4. – 25. 5. 2012):

Dienstag, 17. 4. 2012 n

Kinderkirche

Wer:
Für Kinder von zwei bis 
acht Jahren (mit und ohne Eltern)
Wann:
Jeden Sonntag um 9.45 Uhr (außer in den
Ferien)
Wo:
Im großen Saal des Heilig-Geist-
Zentrums.
Viele Infos auch auf unserer Webseite:
www.katholische-kirchengemeinde-gien-
gen.de/Kiki
Klickt mal rein! n

Montag, 02.04.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 

Dienstag, 03.04.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 04.04.
19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibelabend

Donnerstag, 05.04.
15.00 Evang. Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde

Mittwoch, 11.04.
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend –

Basteln mit Papier 

Montag, 16.04.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-
Sitzung

Dienstag, 17.04.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik 
15.00 Ev. Krankenpflegeverein 

Marktstraße 3 
Gruppe für pflegende Angehörige

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 18.04.
13.40 Treffpunkt Bahnhof:

Kolping-Frauenwandern – Fahrt mit
dem Zug um 13.53 Uhr nach Heiden-
heim

14.30 Bibelkreis 

Donnerstag, 19.04.
17.00 Heilig-Geist-Kirche: Erstkommunion-

Probe
19.30 HGZ-Saal: Meditatives Tanzen mit

Frau Rettenberger

Freitag, 20.04.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag

Samstag, 21.04.
10.00 Heilig-Geist-Kirche: Erstkommunion-

Probe

Sonntag, 22.04.
14.00 Kolping-Bezirksfamiliensonntag: 

Phänomene-Scheune in Leinroden 

Montag, 23.04.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 24.04.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Donnerstag, 26.04.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch
13.00 Abfahrt Stadthallenparkplatz:

9

Halbtagesausflug nach Ellwangen mit
dem Seniorentreff St. Maria und der
Volkshochschule in das Sieger-Köder-
Zentrum, anschließend Einkehr 

17.00 Marienkirche: Erstkommunion-Probe

Samstag, 28.04.
10.00 Marienkirche: Erstkommunion-Probe
10.00 – 16.00 HGZ: 

Zweiter Firmtag n

Öffnungszeiten 
des Pfarrbüros 
in den Osterferien
Das Pfarrbüro ist in den Osterferien vom
02.04. bis 13.04.2012 wie folgt geöffnet:

Montag, Mittwoch und Freitag: 
vormittags von 09.30 – 12.00 Uhr, 
nachmittags geschlossen. 

Donnerstag: vormittags geschlossen, 
nachmittags von 14.30 – 18.00 Uhr 
geöffnet. n

Konzert

Am Freitag, 30. März findet um 19:30
Uhr in der St. Vitus-Kirche in Burgberg ein
Benefizkonzert zum Thema „Klänge zur
Passion“ statt. Ein „junges Orgelpodium“
wird unter Leitung von Achill Stein Orgel-
stücke aufführen, welche durch bekannte
Gesangs-Stücke und zum Nachdenken
anregenden Texte verbunden werden. Die-
ses Konzert soll, neben dem traditionellen
Adventskonzert von Achill Stein, eine wei-
tere Tradition werden. Der Eintritt ist frei,
Spenden gehen an die Salesianer Don
Boscos zur Unterstützung von Projekten
für junge Menschen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!. n
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– unter diesem Motto erlebten wir erst-
mals in der Geschichte unserer Kirchenge-
meinde ein Zusammenspiel aller Chöre und
Musikgruppen.

Die Idee für dieses Projekt wurde unab-
hängig voneinander von Jonas Kaszoni,
Benjamin und Miriam Resch und Philipp
Satzger - alles junge Musiker unserer
Gemeinde –entwickelt. Nachdem ihnen
klar wurde, dass ihnen die gleiche „Vision“
vor Augen schwebte, wurde auf den
gemeinsamen Fahrten zum Arbeits- und
Studienort München, wo drei von ihnen
wohnen, dieser Gedanke über Wochen hin-
weg weitergesponnen, bis es dann im
Frühjahr 2011 zu einem ersten Treffen von
Vertretern der verschiedenen Gruppierun-
gen kam. 

Das Ergebnis konnte man dann am 10.
März in der vollbesetzten Heilig-Geist-Kir-
che hören und sehen.

Die Band „Rückenwind“, der Kirchenchor,
die Musikgruppen Heilig-Geist und St.
Maria, der Gospelchor „Richie’s Sisters, die
Band „Getsemane“, der Weltgebetstags-
chor und die Band unter der Taube, sie alle
begeisterten das zahlreiche Publikum am
10. März.

Musik
verbindet 

Den Abschluss bildete ein großes Finale:
Die 100 beteiligten Sängerinnen, Sänger
und Instrumentalisten im Altarraum
stimmten das Lied „We are the world“ in
einer deutschen Übersetzung an. Bei „Du
lässt den Tag, o Gott, nun enden“ konnte
dann auch das Publikum mit einstimmen.

In angeregter Atmosphäre konnten die
Eindrücke nachklingen. Im Heilig-Geist-
Zentrum, wo die Pfadfinder für Essen und
Trinken in ansprechendem Rahmen gesorgt
hatten, war Platz für angeregte Gespräche

und gemütliches Zusammentreffen von
Publikum und Mitwirkenden.

Das grandiose Konzert ruft nach einer
Wiederholung in gewissem Abstand!
Zunächst jedoch: einen ganz herzlichen Dank
an alle Beteiligten vor und hinter der Bühne,
sowie allen Sponsoren und helfenden Händen
und vor allem auch den jungen Ideengebern
für diesen schönen Abend, der deutlich
machte, wie christliche Musik über Grenzen
jeglicher Art hinweg verbindet und sicher
noch lange in Erinnerung bleiben wird. n    
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